
teiche oder ſonſt, iſt bei einer Geldſtrafe
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reis- Blatt.
Sonnabend den 31. Mai.
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Bekanntmachungen.
Der Rentier Mangold zu Halle beabſichtigt auf ſeinem in der Flur Paſſendorf hieſigen Kreiſes gehörigen Plane Nr. 189 b.

eine Ziegelei zu erbauen.
ch mache dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß etwaige Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur dagegen inner-

halb 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt hier anzubringen ſind. Zeichnung, Situationsplan nebſt Beſchreibung der projectirten Anlage liegen
der gewöhnlichen Dienſtſtunden über in meinem Büreau zur Einſicht aus.

Merſeburg den 21. Mai 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bade-

platz auch in dieſem Jahre unterhalb Merſeburg an der ſog. Mühl-ſ. eingerichtet worden iſt und vom 1. Juni e. ab benutzt werden

lann. Das Baden an anderen Orten der Saale, im Gotthardts-
von zwei Thalern oder ver

hältnißmäßiger Haft verboten.
Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir den

Halloren Lutze aus Halle beauftragt. Die Badenden haben den
Anordnungen deſſelben unbedingt Folge zu leiſten und iſt c. Lutze
von uns ermächtigt worden denen, welche dieſen Anordnungen etwa
entgegenhandeln, das Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen.

Der c. Lutze wird, wie früher am Badeplatze eine Schwimm-
anſtalt anlegen, um darin Schwimmunterricht zu ertheilen. Wegen
des Honorars haben ſich die Schaloren ſelbſt mit ihm zu einigen.

Für den Gebrauch des Badeplatzes iſt eine Entſchädigung von
den ſich Badenden an den BadeAufſeher nicht zu entrichten, noch
darf ſie von demſelben gefordert werden. Nur ſolche Badenden,
welche ſich von dem Aufſeher Badehoſen, Handtücher c. liefern oder
ſonſtige Bequemlichkeiten gewähren laſſen haben demſelben ſelbſt
verſtändlich eine angemeſſene Entſchädigung zu zahlen.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der über die
Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer außerhalb dieſes
Weges betroffen wird, hat zu gewärtigen, gepfändet und für den
verurſachten Schaden verantwortlich gemacht zu werden.

Merſeburg, den 28. Mai 1873.
Die Polizei- Verwaltung.
Offene Grubenſteiger- Stelle.

Die Stelle eines Grubenſteigers bei der in hieſiger Nähe bele-
genen Königlichen Braunkohlengrube Kauern iſt zum 1. Auguſt d. J.
zu beſetzen.

Bewerber um dieſelbe, welche in allen Betriebszweigen des
Braunkohlenbergbaus practiſche Erfahrungen nachweiſen, und dies
durch gute Zeugniſſe belegen können wollen ſich bis zum 10. Juni
d. J. unter Beifügung eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe bei
dem unterzeichneten Salzamte möglichſt perſönlich melden, welches
auch nähere Auskunft über dienſtliche Stellung, Beſoldung und
Nebeneinkommen c. ertheilen wird.

Dürrenberg, den 20. Mai 1873.
Königliches Salzam t

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Bequemlichkeit des Publikums werden wir wegen des bei

günſtiger Witterung zu erwartenden ſtarken Pfingſtverkehrs vom
Sonnabend den 31. d. M. an bis inel. Dienstag den 3. Juni
im Anſchluß an die Perſonenzüge 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. und
14., resp. 27. 28. 29. und 31. des Fahrplans vom 1. Mai e.
guf der Strecke Halle Leipzig Erfurt Eiſenach Extrazüge ab-
laſſen, welche ceirea 15 Minuten vor oder hinter den fahrplan-
mäßigen Zügen ſämmtliche Stationen dieſer Strecke verlaſſen werden.

Die Bahnhofs Jnſpectionen und Billet Expeditionen werden
auf Verlangen ſpecielle Auskunft über den Abgang der einzelnen Züge
und deren Endziel ertheilen,

Erfurt, den 27. Mai 1873.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zu den bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen werden im Lokal Ver

kehr unſerer Bahn und, ſoweit directe Billets beſtehen von dies
ſeitigen Stationen nach Waltershauſen, Berlin, Dresden, ferner
nach den Stationen der Werrabahn und nach Caſſel,
vom Donnerstag den 29. Mai bis Dienstag den 3. Juni c.
Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben welche zur Hin
fahrt zu dem Zuge, für welchen ſie gelöſt ſind, zur Rückfahrt aber
bei allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen, die Schnellzüge ausge
nommen, bis Montag den 9. Juni c. einſchließlich benutzt werden
dürfen. Die Jnhaber ſolcher Billets dürfen die Reiſe weder auf
der Hin noch auf der Rückfahrt unterbrechen. Die Billets, welche
am Pfingſtſonnabend den 31. Mai e. zur Hinreiſe benutzt werden
ſollen, können zu der an den Billetſchaltern durch Anſchlag bekannt
gemachten Tageszeit bereits am Freitag den 30. Mai e. gelöſt wer
den. Zur Hin und Rückfahrt ſind nur ſolche Züge zu benutzen,
welche bis zur Beſtimmungsſtation ohne Anterbrechung durchfahren.

Freigepäck wird auf Grund der Retourbillets nicht gewährt,
Gepäck vielmehr nur gegen Bezahlung der Gepäcktaxe für das ganze
Gewicht deſſelben expedirt.

Erfurt, den 23. Mai 1873.
Die Direction

Vom 1. Juli e. ab hat die Kaiſerliche Poſt Verwaltung die
Mitbenutzung der Poſtbriefkaſten zur Sammlung von Güteranmelde-
zetteln, welche für den von uns beſtellten Rollfuhrmann beſtimmt
ſind, geſtattet, ohne daß dadurch Porto oder ſonſtige Unkoſten
entſtehen,

Wir ſetzen das Publikum hiervon mit dem Anheimſtellen in
Kenntniß, die Güter durch in die Poſtbriefkaſten einzulegende Zettel
anzumelden; zu letzteren ſind übrigens beſondere Formulare in Karten
form zu verwenden welche zum Preiſe von 6 Pf. pro 24 Stück
bei unſerer Güter- Expedition und dem Rollfuhrmann zu haben ſind.

Erfurt, den 23. Mai 1873.
Die Direetion.

Backhaus- Verpachtung.
Das der Gemeinde Niederclobicau gehörige, am 1. October d. J.

pachtlos werdende Backhaus ſoll
am 14. Juni e., Nachmittags 1 Ahr,

in dem Schenklokale des Gaſtwirths Lange zu Niederclobicau ander
weit meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden.

Niederclobicau, den 28. Mai 1873.

Der Hrtsvorſtand.Holz Auction
Dienstag den 3. Juni c., von früh 9 Ahr ab,

hinter meinem Garten Neumarkt 926. Zum Verkauf kommen
eichene Säumer und Schwarten, zum Theil noch als Nutzholz zu

verwenden. A. Schmidt.



Wieſenverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der
hieſigen Kirchenwieſen, 11 Morgen in Döllnitzer und 3 Morgen
in Löſſener Flur, ſoll

Sonnabend den 7. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
in hieſigem Gaſthofe an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Collenbey, den 28. Mai 1873.
Der Gemeinde-Kirchenrath.

Eröllwitzer Pfarrwieſen- Verpachtung
den 5. Juni, Nachmittags 3 Ahr,

an Ort und Stelle. Schlegel, P.
Kirschen Verpachtung.

Die Kirſchnutzung das Ritterguts Niederbeung ſolla den 5. Juni, Nachmittags 4 Ahr,
in der Schenke zu Niederbeung meiſtbietend verpachtet werden.

Heu- u. Grummet- Verpachtung.
Die Grasnutzung auf der in Meuſchauer Aue bele

genen Atzendorfer Gemeinde- Wieſe ſoll Donnerstag den 5—.
Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke daſelbſt in 4 Parzellen
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
T Etne hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen Nr. 16.

an in Schadendorf.
de Ein gut erhaltener Wiener Flügel, in ein Tanzlokal

paſſend, iſt billig zu verkaufen zu erfragen bei Mühl-h pfordt Söhne, Neumarkt 875. Gotthardtsſtr. 136.

Stroh Verkauf.
150 Schock Haferſtroh à 1 Thlr. 5 Sgr. und 2 Sgr. Zähl-

geld ſind zu verkaufen in der Schenke zu Weſenitz.
Futterkartoffeln ſind zu verkaufen Neumarkt 863.

Ein Paar fette Schweine ſtehen zum Verkauf Oberalten

burg s7 Morgen Feld, nahe der Stadt gelegen, Klaſſe 2. und 3., iſt
aus freier Hand zu verkaufen zu erfahren Gotthardtsſtraße
112., 1 Treppe hoch.

Gutſprechende Papageien, grüne mit blauen Köpfen, die Männ-
chen à Stück 6 Thlr., die Weibchen 4 Thlr., graue, die Männchen
à 12 Thlr., die Weibchen 6 Thlr., ſind zu verkaufen Leipzig,

Petersſtraßen- EckeI Dtzd. Rohrſtühle nebſt 4 Stück ganz neuen Reſtaurations-
Tiſchen ſind ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Ein gutes Arbeuspferd hat zu verkaufen
E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafcabinet und kleinem
Entrée iſt zum 1. Juli an einen Herrn zu vermiethen Gotthardts-

ſtrafte Nr. 188.Ich bin geſonnen, meinen Laden nebſt Ladenſtube in beſter
Geſchäftslage zu vermiethen.

Feldrapp, vis à vis dem Rathskeller.
Eine Wohnung von 3 4 Zimmern Kammern und Zubehör
wird zum 1. Juli oder 1. Auguſt zu miethen geſucht. Offerten
werden erbeten Rittergut Kroſigk bei Löbejün.
Wegen der Feiertage iſt nächſte Mittwoch
friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei
zu haben.

Billige gute Weiss Rothweine à Flaſche von
5 Sgr. an, desgl. ausgezeichnet guten alten Apfelwein à Flaſche

3 Sgr. bei e C. Heuſchkel.Tabakspflanzenm ganz vorzüglicher Sorte, desgl. Ge-
müse- und Blummenpflanzem offerirt billigſt

E. Heuſchkel.
e

trifft den 1. Feiertag ein bei
Emil Wolff.

Rhein. franz. Jagd- Scheibenpulver,Harzer W'eichblei in Stangen iſt wieder angekommen,
Zündhütehen von Sellier S Bellot Dreyse
Collenbusceh empfiehlt Ferdinand Scharre.

Eiſerne Hartenſtühle
h ſlehriſche nd frövzöſiſehe Seevon

(mit und Sſicheln empfiehlt
C. F. Meiſter.

Preiſe.

W e e 2n r 4 e h See d e d e e e2 e e e h h d
Be

RBSSseChen Salat
FIatjes- Heringe,

frischen ger. Rhein Lachs,
Ruuss. Astr. Winter Cavigr

empfiehlt C. L. Zimmermann,
Burgſtraße 220.

Kieler Feellbücklinge erhielt fri

aale,
Heinrich Schultze jum, und Mile

er I nuoes.Ferd. Wippert, Schuhmachermſtr, ine
Oelgrube 328. Merſeburg, Dre

hält ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und ümgegend
bei Bedarf (in Herren, ſowie auch Damen Arbeit) unter Zuſſche Russ-
rung reeller und prompter Bedienung und billigſter Preisnotirung sehw

beſtens empfohlen. BreclGleichzeitig bemerke noch, daß ich mich der hieſigen Jnnung in roth, S
Betreff des kürzlich aufgeſtellten Preiscourants nicht angeſchloſſen habe. Kase

An ein geehrtes Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich vom
Donnerstage an zu den bevorſtehenden Feiertagen eine Auswahl dauer.
haft gearbeiteter Damenſtiefeln auf Lager halte und verkaufe ſchon
Damenzeugſtiefeln mit Abſätzen von Thlr. 15 Sgr. an. S

Achtungsvoll

e Robert Joſeph, Saalgaſſe 378.Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich bei der Auf
ſtellung des im hieſigen Kreiblatte bekannt gemachten Preis Con
rantes nicht betheiligt bin. F. Bernecker,

Sguhmachermeiſter
Der von der angeblichen Schuhmacher Jnnung hier abgegebenen

Erklärung im Kreisblatte vom 24. d. M. bin ich nicht beigetreten,
werde vielmehr meine geehrten Kunden nach wie vor zu den bis-
herigen Preiſen reell bedienen. Karl Kutzſchan,

Schuhmachermeiſter.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht: ich bin nicht Mitgüied
der SchuhmacherJnnung, ſondern von der Prüfungs Commiſſion
geprüfter Schuhmachermeiſter, bin auch nicht beim Feſtſetzen des
Preistarifs der Schuhmacher Jnnung betheiligt, ſondern liefere
meine Arbeit nach dem mit meinen werthen Kunden vereinbarten

Achtungsvoll C. H. Gummert,
geprüfter Schuhmachermeiſter.

Meinen werthen Kunden in und um Meerſeburg die Anzeige,
daß ich mich nicht an der Gründung des Preis Courantes betheiligt
habe, ſondern ſeit meinem langjährigen Beſtehen ſtets ſelbſtſtändig
verfügt habe und werde meine werthen Kunden zeitgemäß reell und

gut bedienen. H. Liebe, Schuhmachermeiſter,
Entenplan Nr. 82.

ſind wieder eingetroffen bei

Mi W l.e

Mittel gegen Appetitloſigkeit und Schwäche.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Berlin, den 7. April 1873. Seit Monaten litt meine Frau an
Appetitloſigkeit, welcher ein ungewöhnlicher Schwächezuſtand folgte. Der
Arzt verordnete ihr ſchließlich das Malzextract und iſt ſie nach 14 tägigem
Gebrauch dieſes ausgezeichneten Bieres förmlich wieder neu belebt.

Jul. Finke, Schloſſer, Alexandrinenſtr. 29.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

h

Alte Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken
von 19 und 22“ in ganzen und geſchlagenen
Längen offeriren billigſt

Gebr. Wiegand.
Heeichte Decimalbrückenwagagen,

eiſerne Pettſtellen mit und ohne Spiralfeder
Matratzen

Gebr. Wiegand.
Zum Minnagetragener Kleidung empfiehlt ſich

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

h

empfehlen



T Welt.
Noßmarkt Nr. 501.,

erhielt friſche Sendung von Kal in Gelése, prima Hamb. Caviar, prima Ural Caviar, geräuch. Mecukl. Spick-
aale, Kieler Speckbücklinge, Cappel'ſche Bücklinge à Ded. 5--6 Sgr., Rollheringe in Gewürj-
und Milch Sauce, ff. marin. Heringe, Bratheringe in Gewür;ſauce, Kräuterheringe, Gewürzheringe,
Russ. Sardinen, Ediänb. Scottinen, Lüneb. Neunaugen, fließend fette neue Isl. Matjes He-
ringe, neue Liüssab. Kartoſfeln, Brab. Sardellen, dilicate saure Gurken, Pfeſffergurken, neue
norcheln, Champignons, Wrüffeln, Sardines à Vhuäle von Pellièr frères, Guſtalfe Comp. und
Stahl u. Kracke, condenſirte Rels-, Gries Erbsen G Hehl Suppen, Liebig'ſchen Fleisch- Extract,
Russ. Aucker-Erbsen, Capern, Perlzwiebeln, eingem. Fliüxed-Pickles, Span. Oliven, Krebs-ſiche zchwänze, Anamas, Pfirsiche, Hummern, Stangenspargel, grüne Erbsen, Schneidebohnen,

e
an
)er

4.

rär e und ess- itronen-

in W e 2 e als in per

linder), ſölie Florentiner, Panama-, Palm-, Span-, Baſt- und Lackhüte bringe ich hiermit

e

grechbohnen, div. Gelée's, ff. Nizzaer Speiseöl, Olivenöl, Provenceröl, Gelatine, weiß undwth, Spann. Wfeffer reſp. PaprikKa, Ital. und Vranmz. Prüneilen, prima Emmnenthaler Schweizer

Käse, prima Baſer. Sahnenkäse, Vidamer, Parmesan- u. Kräuterkäse, Trauben-Rosinen
sur choix, Krachmandeln, Marroc. Datteln, Kranz Veigen, Amerik. Apfelschnätte und

-„»z-m— =w-— 2Etwas ſür die Hochwohſlöbſliche ſogenannle Schuhmacher Innung zu Merſcöurg.

HBan v ch o
in Verlin, alte Roßſtraße,

empfiehlt gediegene, dauerhaft und elegant genrrotiete und Stiefelwaaren,

Herren Stiefeletten mit Kernſohle 2 a 25desgleichen mit Chagrin, höchſt elegant 3 25desgleichen mit Glacé, doppelt genäht, mit franzöſiſchen Lack, auch Seehund 4

Damen Zeug Stiefeletten zum Schnüren

desgleichen mit Lack 25desgleichen mit Gummizug, höchſt gediegen 1
desgleichen ganz fein, à la Pompadour, ganz hoch 2

c. 2c. c.Die Hochwohllöbliche ſogenannte Schuhmacher -Jnnung wird zugeben, daß die Lebensmittel, Miethen und Arbeiterlöhne

n CvxJJJ«—»—mWJHü
Filz-, Tuch-, Thibet-, Sammet-, Alpacca-, Taffet-, Roßhaar- und Seidenhüte (C

in Erinnerung. Reneſte Facons, größte Auswahl und billigſte Preiſe bei

G. Her ER,Pelzwaaren Hut und Mützenfabrikant.

Chilisalpeter zur Kopfdüngung

e e eDas größte Glück iſt die Geſundheit! Dieſe
habe ich nur allein dem Glöcknerſchen Heil und Zug-

e du en
a nauers

HRräuter-Vlagenbitter,ärztlich geprüft uncdh amtiten beglaubigte 9 r
von Herrn Hofrath und Kreisphysikus pflaſter“) zu danken. Jch litt 20 Jahre an tiefen Löchern

Dr. Henning ün Zerbst, in meinen Füßen (Knochenfraß); ärztliche Hilfe hatte michbewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Mag rendrüäcken, ganz aufgegeben, alle nur erdenklichen Pflaſter und Salben
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeversehieimung. Blutan- I waren erfolglos, ich ſelbſt hoffte auf keine Rettung; da meine
en e e e e n e Magentramet ob I Füße ganz ſchwarz wurden, ich weder gehen noch ſtehen

Mipil Woltr in Mersebur N konnte, wurde ich ganz lebensmüde. Da wurde mir noch
e z das Glöcknerſche Sſlaſter empfohlen und nach Gebrauch

deſſelben wurde ich in verhältnißmäßig kurzer Zeit völlig her-e er.e geſtellt und empfehle daſſelbe jedem l Leidenden.Einem hochgeehrten Publikum v ich o n Frau Sigmann, krummer Berg 3. a. Magdeburg.
mein gutaſſortirres Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchu Tzeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt W beziehen in beiden Apotheken in Merſe

einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

J. Mehne. eK. Thüring. AmtsbutterNB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender Limb. Sahnenkäse,
Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt- 2lich und billigſt leder zuſtellen. u ſowie ſehr ſchöne saure Gurken

Entenplan, Rittergaſſe 194. ewpfieh Max Thiele.
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XX. großes Orgel- Concert
im Dom zu Merſeburg

Dienstag den 3. Juni 1873 (3. Pfingſttag),

Orgelvirtuoſen Carl Grothe.

unter Mitwirkung des Leipziger Chor Vereins (Dirigent Herr Muſikdirector Pogel), der Concertſängerin Frl. Heſer aus Leipzig, der
Herren Concertmeiſter Raab aus Leipzig, Organiſt Schön aus Merſeburg, Organiſt Bartmuß aus Bitterfeld und des erblindeten

Programm.
F.

1) Präladium für Orgel von Seb. Bach. Herr Bartmuß.
2) Kyrie aus der Missa choralis von Franz Liſzt. Leipziger

Chorverein.
3) Adagio für Violine und Orgel von Beethoven. Die Herren

Raab und Vogel.
4) „Herr, du weißt, daß ich dich lieb habe“, altdeutſches Lied

für 2 Soprane, Violine und Orgel.
Herr Bartmuß.5) Ave Maria für Orgel von Franz Liſzt.6) Ave maris stella, ſür Sopran und Orgel von Franz Liſzt.

Frl. Oeſer.
Anfang des Concerts Nachmittags 5 Uhr,

Billets ſind zu haben bei den Herren Wieſe, Rabe und Stollberg,
Sgr., zum Altarplatz (Eingang vom Schloßhofe) Stehplätze à 10 Sgr.,
ſondere Nummerkarten ausgegeben.

Eine
und 5“ hoch, in den ne von 7 bis 11“,
offerirt pr. Ctr. mit 3 Thlr.

Das conceſſionirte ePfandleihgeſchäft
Max Thiele in Merseburg,

Roßmarkt 366.,
hält ſich zur Benutzung beſtens empfohlen.

Texte à 1 Sgr.

Alle feine Wäſche und Brennereien werden ſchnell und ſauber
verfertigt. Auch werden FamilienWäſchen noch angenommen Grüne-

gaſſe im Hauſe Nr. 272.
Daſelbſt wird alle Damen Schneiderei mit Maſchine in und

außer dem Hauſe angenommen. e
Die auf Böhmiſche Braunkohle zur Lieferung per Juni durch

Herrn A. Götzinger in Merſeburg eingegangenen Beſtel-
lungen werden zu bisherigem Preiſe nach und nach zur Ausführung
kommen. Vom 1. Juni ab tritt für neu eingehende Aufträge der
Preis von Thlr. 14. per Waggon ab Schacht ein.

Jul. Kraft in Prödlitz.Zur Feſtbäckerei offerire:
Trockene Hefe in feinſter gährungskräftiger Qualität, täg-

lich friſch,E. o BRaffinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr. 61/, Pfd.,
gem. Felis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. per Thlr. 6/, Pfd.,

pr. feinste bar. schmelzbutter à Pfd. 10 Sgr.,
pr. bar. Schmelzbutter I. à Pfd. 7 Sgr,
pr. Rlemé BRostnen à Pf. 5 Sgr. 3 Pf.,
pr. Tante Corinthen à Pfd. 4 Sgr. 3 Pf.,
f. grosse Avola Haundeln, ſüß, 4 Pfd. 10 Sgr.
feinste gemahlene Gewürzo billigſt.

Foh. Friedr. Beernoldkt,
S Wg r 7 S 322Z a 22.5732 23 2r 72 2 7 3 7 7S 7 25 7 2 e s S2 7.2 S S 2 2 Z. 8 O R 32 S7 253 2.27. 522 7m 25 7 775 5 2 S 3 T77 7 7 2 7 757 S y 2

a Z.e ehe S 27S 7 S 257 22 z 25 S. 2 2172c Z. S Ü 7 2 725 7hohe ha neeaeeetJ 7 777 22.2 2.7 22 an7 82225 2 2222 2 2 1757223557 5758 2 7 7S 77 Jr 7 n eS e cc S 2
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Partie alte Bauschienen, 4

II.
7) Toceata dorica von Seb. Bach. Herr Carl Grothe.
85) „Der Herr iſt mein Hirte“ für Sopran und Tenor mit Orgel

v. D. H. Engel. Frl. Oeſer, die Herren Schön und Bartmnß,
9) Abendlied für Violine und Orgel von Rob. Schumann.

Die Herren Raab und Vogel.
10) Der 22. Pſalm für Chor von Richter. Leipz. Chorverein.
11) Fuge gmoll von Seb. Bach für Orgel. Herr Carl Grothe,

Ende gegen 7 Uhr. Einlaß von 4 Uhr ab

nummerirte Sitzplätze à 122 Sgr. zu Letzteren werden be
D. H. Engel, Königl. Muſikdirector.

Zur Tagesgeſchichte S
Parai'ſchen Kloſtermittel.

Herr v. Reck, Paſtor in Johannisberg berichtet 7./5. 72: „Jn
allen Fällen (bei Bleichſucht, Hämorrhoiden und Auszehrung) haben
die Kloſtermittel der Patienten Hoffnung übertroffen.“

Frau Kurtz in Troisdorf berichtet 22/5. 72: „Wenn Sie mich
vor Jhrer Cur geſehen hätten und jetzt, Sie würden ſich ſelbſt
wundern. (Heilung der bösartigſten Geſichtsflechten.) Jch darf mich
jetzt wieder unter Menſchen ſehen laſſen.“

Frau Bertha Haunſchild in Dortmund berichtet 10./6. 72:
„Die Kloſtermittel führen bei mir eine vollſtändige Heilung herbei“ c.

Ferr Stennartz, Pfarrer in Nettesheim, berichtet 18./3. 72.
„Der Knabe, der ſpäter noch einmal Jhre Parai'ſchen Kloſtermittel
(gegen Lähmung) empfing, ſpürt weſentlich Beſſerung“ 2c.

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus
Pirna à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolfff, Roßmarkt.
T atent-Häckselmaschinen, et-

was Vorzügliches in Gangart und Fördernung,

empfiehlt C. F. Meiſter.
Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges

hat sich der „Timpe'sche Kraftgrics seit seinem 15 jährigen Be-
stehen am Besten bewährt, kein ähnliches Präparat vermag s0
zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Brochüre gratis.
Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.

Gustav Elibe, Merseburg,
W. M. Langenbergr, Lauchstädt,
Vrd. Wencdkrich, Schkeuditz,
Heinr. Nessler, Schafstäcdht.

Jeder (wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radieal ge
ſte hheilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHrur en Herrn Carl Adam,

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt e.
Wanzentod

vertilgt ſofort Wanze mit Brut.

(Hierzu eine Beilage.
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Bei den ungeheuren Preiſen, welche alle Lebensbedürf-
niſſe, namentlich ein Töpfchen ff. Lagerbier, gute Cigarren
und ein feines Schnäpschen gegenwärtig erreicht haben, iſt
es nicht länger möglich, für die bisherigen Belohnungen an-
ſtändig zu bummeln.

Es werden deshalb alle Bummler, namentlich diejenigen,
welche zur Jnnung gehören und diejenigen, die es werden
wollen, zu einer Berathung über Erhöhung der Bummel-
Preiſe auf Sonntag den 1. Funi, Nachmittags 3 Ahr,
Bummel- Allee Nr. O. bei Mutter Grün, hier-
mit freundlichſt eingeladen. Wer nicht kommt, wird raus-
geſchmiſſen.

Merſeburg, den 30. Mai 1873.

7Pfingſtſchießen in Merſeburg.
Das in dieſem Jahre von der Bürger-Scheiben-Schützen-

Compagnie abzuhaltende Pfingſtſchießen beginnt Diens-
tag den 3. Juni C. Mittags 1 Uhr und wird die darauf fol
genden Tage Mittwoch und Donnerstag den A. u. 5.
ej. am. von Vormittags 9 Uhr an fortgeſetzt reſp. beendet.

Wir erlauben uns alle Freunde des Schießens zur gefälligen
Theilnahme an demſelben mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen,
daß die Einlage 17 Sgr. 6 Pf. beträgt.
Probeſchießen: Montag den 2. Juni e., Nachm. 4 Ahr.

Merſeburg, den 28. Mai 1875.
Das Direcetorium der Bürger Scheiben Schützen Compagnie.

Tivoli-Theaker auf derFunkenburg.
Sonntag den 1. Juni. Zur Eröffnung der Bühne. Zum 1. Male

(neu): Auf eigenen JFüßen, Poſſe mit Geſang in 6
Bildern von E. Pohl u. Wilken. Muſik von Conradi,

S Heute Anfang halb Sieben Uhr.
Montag den 2. Juni. Das Käthchen von Heilbronn, Schauſpiel

in 5 Acten nebſt einem Vorſpiel: „Das heimliche Gericht“,

von H. v. Kleiſt.
x Heute Anfang halb Sieben Uhr.

Dienstag. Der Doctor und der Apotheker, oder: Homöopath
und Allopattj, Poſſenſpiel in 4 Acten von Dr. E. Raupach.

Anfang 7 Uhr.
S Abonnement Billets ſind noch zu haben Bürgergarten

J. Thür. Edmund Krafft.e.
Den 1. Pfingſtfeiertag Nachmittags 32 Uhr

grosses Garten-Concert,
ausgeführt von der Stadteapelle. Bei ungünſtiger Witterung im

Saale. Brandin. KrumbholzGottſchalks Reſtauration
Sonnabend den 31. Mai von Abends 7 Uhr ab Salzknochen.

O. Gottſchalk.
Braun und Schwarzbier empfiehlt d. O.

Krebs's Reſtauration.
Zum 1., 2., und 3. Pfingſtfeiertag ladet zu div. Kuchen, ver-

ſchiedenen Braten, ſowie einem ff. Töpfchen Bock und Lagerbier nebſt
einem Fläſchchen friſchen Maitrank ergebenſt ein.

e F. Krebs.Mehler's Reſtaurakion.
Sonntag den l. Pfingſtfeiertag früh 8 Uhr Speckkuchen,

es ladet dazu freundlichſt ein G. W. Mebler.

Acag n.Den erſten Pfingſtfeiertag früh Speckkuchen, ſowie
erſten zweiten und dritten Feiertag Bockbier.

C. Wehlan.
W mm jd) ssmwRiſchgarten.

Zum 3. Pfingſtfeiertag von Abends 7 Uhr ab Tänzchen.

Die am zweiten Pfingſttage im hieſigen Schloßgarten Salon
beabſichtigte Vereinigung unſerer muſikaliſchen Gäſte mit ihren freund
lichen Gaſtgebern und andern hieſigen Kunſtfreunden wird Abends
6 Uhr ſtattfinden.

Eintrittskarten ſind durch die Unterzeichneten zu erhalten.
Jm Vorzimmer des Salons wird durch Herrn Adam ein Büffet

eingerichtet ſein. (Kalte Speiſen Wein, Bier, Kuchen 2c.)
Schönian. Haupt. Hoppe. Engel. Gentſch. Hoffman.

Reſtaurant „zUl Pörſe.“
hält ſeine auf das Comfortabelſte eingerichteten Lokalitäten, ſowie
ſeine freundlichen ſchattigen Gartenräume mit neuerbautem

Gutenzu recht fleißiger Benutzung hiermit beſtens empfohlen.

Biere vorzüglich.
Neben Baierisch während der Feſttage

extra ff. i. Schwechater
nur vom Eis!

Dienstag von früh 9 Uhr ab

Sp. Heinrich Schultze, „zur Börſe“.

Sie.Freitag Abend Salzknochen.

Voigt.

Fern o.Den 2. Feiertag Tänzchen, Anfang 72, Uhr, wozu ergebenſt

einladet G. Schröder.
Zum 2. Pfingſtfeſttag lade ich zum Tanz ver-

Snügen von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein.
Auch empfehle ich ſehr ſchönes Bockbfer und Mag-
deburger Weissbier und verſchiedene Kuchen.

Am 3. Feſttage von Nachmittags 3 Uhr ab Tanz
Vergnügen, wozu ganz ergebenſt einladet

F. Bleier.

n n etMontag den 2. und Dienstag den 3. Feiertag ladet bei ſtark be
ſetztem Orcheſter ergebenſt ein K. Rödel in Meuſchau.

Zum Pfingsttanz in Meuschau
den 2. Pfingſtfeiertag Nachmittags und Abends, ſowie den 3. Nach
mittags ladet bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Pohle.

Wallendor f.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Flügeltänzchen, hier-

durch ladet freundlichſt ein F. Donath.
a Zum Pfingſthier, in Rötzſchen

am 2, und 3. Feiertage und Kleinpfingſten ladet ergebenſt

ein die Pfingſtgeſellſchaft.
n Frankleben laden die jungen Leute zum Pfingſt-

bier den 2 und 3. Feiertag, ſowie zu Kleinpfingſten freundlichſt ein.
Die Muſik wird ausgeführt von der Anterofſtzier- Schule

zu Weißenfels. Pfeil.Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zum Pfingstbier
freundlich ein die Jugend zu Tragarth.

2 JDen 2. u. 3. Pfingſtfeiertag,
ſowie zu Kleinpfingſten ladet zur Tanz-
muſik freundlichſt ein

Linke.
Gaſtwirth zum Kronprinz in Porbitz.
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Funkenburg.
Montag den 2. Feiertag FIlügeltänzchen. Anfang 8

Bei ungünſtiger Witterung nach dem Theater.

G. Brandin.
T.

Den 1. Pfingſtfeiertag von Nachmittags 3 Uhr an Glarten-

ne

Concert den 2, und 3. Feiertag Tanzmusil, wozu
freundlichſt einladet

Zimmer
finden bei einem

Köcke.

eſellen und Tiſchler
ohne von 3 Ngr. pro Stunde dauernde Arbeit

bei Jul. Steib, Zimmermeiſter,geipyzig, Waldſtraße Nr. 12.
Zimmergeſellen können in Arbeit treten bei dem Zimmermeiſter

F. Querfurth.
Merſeburg den 28. Mai 1873.

Ein ordentliches Dienſtmädchen ſucht zum 1. Juli
Marie Rummel, Oelgrube 323.

Eine brauchbare Am me wird bei gutem Lohn geſucht Leipzig,

Schloßgaſſe 6., 25 Tr.

Mühlberg wackelt.
Dank.

Jch kann nicht unterlaſſen für die Liebe und Theilnahme meiner
ſo ſchnell dahingeſchiedenen Frau meinen Dank auszuſprechen. Dank
dem Herrn Dr. Triebel und allen, die ihren Sarg mit Blumen
ſchmückten und ſie zur letzten Ruheſtätte begleiteten. Der Schmerz
iſt groß und wird beweint von ihren vielgeliebten Gatten Eltern
und Schwiegereltern, Geſchwiſtern' und allen Verwandten.

Merſeburg, den 28. Mai 1873.
Der trauernde Gatte Herrmann Arnold.

Nachruf.Jſt es ſchon betrübend ein kaum erblühtes Leben brechen zu
ſehen, ſo iſt es doppelt ſchmerzlich, wenn uns an ein ſolches Leben
Bande der Liebe feſſelten. Wir ſtehen an der Gruft unſeres Jugend-
genoſſen Gottlieb Wartholomäus, welcher am Himmelfahrtstage
nach längerem ſchmerzlichen Leiden in dem hoffnungsvollen Alter
von 22 Jahren ſeinen bereits vorangegangenen Lieben in das Jenſeits
folgte. Mit uns am Grabe dieſes jungen Lebens ſteht eine tiefge-
beugte Mutter, die ihrer einſt gewähnten Stütze heiße Thränen nach-
weint, und wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen Menſchen,
der durch ſein redliches Herz und ſeine liebenswürdigen Eigenſchaften
uns ein lieber treuer Freund geworden. Mit uns trauern zahlreiche
Mitglieder der Gemeinde, die dem entſchlafenen Freund in Liebe zu
gethan waren, weil ſie ſein edles Herz kannten; Dank ihnen herz-
lichen Dank für die in rührender Weiſe dargelegten Beweiſe ihrer
Liebe. Gott aber der Allgütige, möge die Mutter tröſten in ihrem
großen Schmerze, den Dahingeſchiedenen aber einführen in jenes
ſchöne Leben der Verklärung, wo es keinen Schmerz und keine Klage,
keinen Haß und keine Mißgurſt, ſondern nur Liebe giebt. Leb'
wohl Du guter Freund auf Wiederſehen im Jenſeits!

Frankleben, den 26. Mai 1873.
Die jungen Leute von Frankleben.

Am 1. Pfingſtfeiertage (1. Junj) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr Conſiſt. Rath Leuschner.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Jahr.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Diac, Frobenius, Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Pfingſtfeiertage (2. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.
Hr. Paſtor Heineken. Hr. Confiſt. Rath Leuſchner.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend
mahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung Einſammlung der Collecte für die
Haupt- Bibelgeſellſchaft in Berlin.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Domkirche
Stadtkirche.

machen möchte.

as wird von allen Kranken geachtet?
Die Parai'ſchen Kloſtermittel, weil ſie Heilung ver

ſprechen und bringen.

e Dach läſſigwürden wir jeden Kranken nennen, welcher nicht das im Verlag von
C. Wintermeyer in Duieburg erſchienene Buch: Die Parai-
ſchen Kloſtermittel, einer eingehenden Durchſicht widmete
Gegen Einſendung von 6 Sgr. in Briefmarken wird daſſelbe franco
von obiger Firma verſandt, iſt auch durch jede gute Buchhandlung
zu beziehen.

Revonnah.Eine Erzählung aus jängſter Zeit von L. Seemann.
(Fortſetzung,)

Frida erröthete bei dieſen Worten ihres Bruders und Jener
fuhr fort: „Kurz und gut, ich erfuhr durch vieles Hin und Her-
fragen daß Arthur von irgend einer Seite erfahren hat, was wir
uns bemüht haben, ihm zu verhehlen, daß die Diebſtahlsgeſchichte, die
Jhr ja kennt, eine Art Schatten ſeiner Zeit auf ihn geworfen hat
in der Meinung einiger ſolcher Leute, die eben Jedermann zu ver
dächtigen geneigt ſind. Jn Folge deſſen will er nicht eher zurück
kehren bis er den eigentlichen Dieb ausfindig gemacht, auf deſſen
Spur er zu ſein behauptet. Jch kenne Arthurs ſubtilen und feſten
Character und weiß, daß er Wort halten würde, wenn es mir
nicht gelingen ſollte, durch perſönliches Begegnen ihn von ſeinem
Vorhaben zurückzubringen. Außerdem iſt meine Sehnſucht nach dem
Freunde um ſo größer, als ich ihn gern zum Zeugen meines Glücks

Nun, was meint Jhr zu meinem Project Jn
neun Tagen macht man ja jetzt die Ueberfahrt nach NewYork

„O,“ rief Hilda, entzückt über dieſe Ausſicht, „dann beſuchen
wir, wenn es irgend geht, auch meinen Onkel auf Martinique, der,
ein Bruder meiner Mutter, uns ſo oft und dringend ſchon zum
Beſuch eingeladen hat, und deſſen Schilderungen tropiſcher Wunder

ſchon als Kind mich ſo ergriffen und die Reiſeluſt in mir erweckt
haben! Frida, ſüße Schweſter, Du mußt uns begleiten, ich reiſe
nicht ohne Dich!“

Aus Fridas Augen leuchtete es ſeit langer Zeit zum erſten Mal
wie ein Hoffnungsſchimmer, nachdem ſie mit geſpannteſter Aufmerk-
ſamkeit dem zugehört, was Elimar von der Bauersfrau erfahren;
ein ſchwaches Roth färbte ihre Wangen, als ſie erwiderte „Wenn
der Arzt wirklich meint, daß mir Zerſtreuung noththue, ſo möchte
ich mich Euch wohl anſchließen falls nämlich meine Begleitung
nicht ſonſt Unzuträglichkeiten für Euch im Gefolge hätte.“

Hilda ſchien dieſe zuſtimmende Antwort gar nicht erwartet zu
haben, ſie blickte halb erſtaunt Frida an, und ſchloß ſie dann freudig
erregt in ihre Arme.

Als Elimar und Hilda nach dem Schloß zurückgingen, frug
dieſe, der vorausgegangenen Frida nachblickend: „Seit welcher Zeit iſt
denn Frida von dieſer eigenthümlichen und trüben Stimmung
befangen

„Seit dem Jahre 1866 in Folge einer Krankheit, von der
der Arzt behauptet, ſie ſei hervorgerufen durch die Aufregungen
dieſes Jahres wir lebten damals in Wien.“

„Reiſte nicht damals auch Dein Freund Arthur ab?“
„Ganz recht; mich wundert es nur, wie die Nachwehen einer

Krankheit ſelbſt die Gefühle der Freundſchaft erſchüttern können, denn
Du ſahſt ja ſelbſt, wie Frida erſchreckte, als ich den Paſſus in
Betreff des Bildes, welches Arthur von ihr beſitzt, aus dem Briefe
vorlas, und dabei hätte ich früher ſchwören mögen auf den Beſtand
ihrer freundſchaftlichen Zuneigung zu unſerem Jugendfreunde!“

Hilda lächelte zu dem, was Elimar ſo räthſelhaft erſchien, und
ſprach zu ſich: „Alſo dort, wo Sie am Teich zu ſitzen pflegt, hat
Arthur ſie einſt gerettet! So, ſo!“

VIII.
Aus der Veranda eines Hauſes in Martinique trat eines

Morgens eine fröhliche Geſellſchaft. Noch war die Sonne kaum
aufgegangen, eine angenehme Kühle, zum Theil hervorgerufen durch
das mit ſtarkem Gefäll ununterbrochen rieſelnde klare Waſſer der
Rinnſteine, empfängt die frühen Spaziergänger, welche nach einer
Strecke Weges vor einem unſcheinbaren Gartenthor Halt machen.

„Sieh, Onkel, was liegt hier mitten im Wege!“ ruft erſchreckt
eine der Damen.

„Eine Schlange, doch ſie iſt todt,“ antwortet der Führer der
Geſellſchaft, in welchem wir die Bekanntſchaft von Hildas mütter-
lichem Verwandten auf der genannten franzöſiſchen Jnſel machen,
während wir Elimar, Hilda und Frida mit unter den Perſonen
der Geſellſchaft erkennen welche im Begriff iſt, in den botaniſchen
Garten einzutreten der dort von der franzöſiſchen Regierung angelegt
iſt und mit vieler Sorgfallt gepflegt wird.

„Jſt ſie wohl giftig?“ frug Hilda zurück.
„Ja ſicherlich, ihr dreieckiger wie eine Lanzenſpitze geformter

Kopf zeigt ſogar, daß ſie eine der gefählichſten iſt.“
„O Gott, giebt es denn hier viele giftige Schlangen

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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